
Bernd Coldewey erzählt
Rüstersieler Geschichte

Aufnahmen aus über 100 Jahren zusammengetragen – Neues Buch nun erschienen
Wilhelmshaven. Bernd
Coldewey ist ein echtes
Rüstersieler Original. Seit
1963 lebt er – mit kleiner
Unterbrechung – in dem Wil-
helmshavener Stadtteil. Wenn
er von seiner Heimat und ihrer
Geschichte spricht, dann
schimmert schnell die Leiden-
schaft durch. Nun hat Colde-
wey ein neues – und nicht sein
erstes – Buch über die Ge-
schichte des „Dorfes in der
Stadt“ geschrieben.

„Rüstersielermit leib und
seele“

Wenn Bernd Coldewey über
seinen Stadtteil spricht, dann
kommt er schnell in den Er-
zählfluss. Er erzählt davon,
dass der rund 2000 Einwoh-
ner fassende Ort eigentlich
viel älter ist als Wilhelmsha-
ven selbst. Dass Rüstersiel
mit seinem Hafen während
der Gründung von Wilhelms-
haven eine entscheidende
Rolle gespielt hat, um die
junge Stadt mit Gütern zu
versorgen. Dass Rüstersiel
einmal eine eigene Hoch-
schule für Sozialwissen-
schaften hatte. Und – für ihn
ganz wichtig – dass Rüster-
siel einfach einen ganz eige-
nen Charakter hat, mit einer

seinen Vater – auf den Sohn
trifft die Beschreibung aber si-
cherlich ebenfalls zu.

neues Buch erschienen

Inzwischen hat sich Coldewey
als Buchautor hervorgetan
und hält häufig Vorträge zu lo-
kalhistorischen Themen. „Ich
habe schon früher als Lehrer
gerne und viel erzählt“, sagt
Coldewey – und das mache er
nun auch weiterhin.

Für sein neues Buch, den
Bildband „Rüstersiel: Vom
Sielhafen zur Heimat am
Meer“, hat er Fotos von 1903
bis heute zusammengetragen,
um anhand von ihnen über
100 Jahre aus der fünf Jahr-
hunderte andauernden Ge-
schichte Rüstersiels nachvoll-
ziehbar zu machen. Darin geht
es etwa um die Entwicklung
des Hafens und dessen Verän-
derung durch den Abbruch
der Sielanlage, die kurze Epi-
sode von Rüstersiel als Hoch-
schulstandort oder um Gebäu-
de, Geschäfte und Institutio-
nen, die den Ort geprägt ha-
ben.

2Das Buch „Rüstersiel: Vom
Sielhafen zur Heimat amMeer“
kostet 20,80 Euro und ist im
Selbstverlag erschienen.

Bevölkerung, die seit jeher
eng zusammenhält.

Vor 63 Jahren ist Coldewey
mit seinen Eltern nach Rüster-
siel gezogen. Nur für sein Stu-
dium hat es ihn kurz nach Han-
nover verschlagen, danach
ging es zurück nach Wilhelms-
haven – und zurück nach Rüs-
tersiel. Dort war er lange als
Lehrer für Politik/Wirtschaft,
Erdkunde und Geschichte tä-
tig. Insbesondere nach seiner
Pension 2013 hat er begonnen,
sich intensiver mit der Ge-
schichte von Rüstersiel und der
Region zu beschäftigen, wie er

erzählt.
Er ist intensiv in die Historie

eingetaucht und hat histori-
sche Fotos zusammengetra-
gen. Eine wichtige Quelle für
ihn: sein inzwischen verstor-
bener Vater, der Lokalhistori-
ker Dettmar Coldewey – vor
Ort ohne Frage eine Persön-
lichkeit. In Rüstersiel ist gar
eine Straße nach ihm benannt.
Viele der historischen Aufnah-
men und Dokumente hat
Bernd Coldewey aus dem
ArchivdesVaters.„EinRüster-
sieler mit Leib und Seele“, so
beschreibt Bernd Coldewey

Bernd Coldewey ist ein echtes Rüstersieler Urgestein. Für sein neues
Buch hat er Aufnahmen aus 100 Jahren Geschichte des Ortes zu-
sammengestellt. FOtO: pRiVAt

Historische Aufnahmen aus hundert Jahren Rüstersieler Geschichte
wurden von Bernd Coldewey für sein Buch gesammelt.

FOtO. ARCHiV COlDEwEy

Historische Aufnahmen aus Rüstersiel in wilhelmshaven
FOtO: ARCHiV COlDEwEy

2 SONNTAGSBLATT 14. NOVEMBER 2026SONNABEND,

Du suchst einen Job, der‘s einfach bringt? Mit flexiblen Arbeitszeiten, netten Kunden und Kollegen,

gesund und an der frischen Luft? Und das alles mit richtig guten Sozialleistungen und bezahltem

Urlaub? Egal, ob du Post, Pakete oder Zeitungen liefern möchtest – Der Nordwesten braucht dich.

Jetzt schlaumachen und bewerben:www.citipost-nordwest.de/jobs

BRINGT!
ER’S EINFACH
FREUND. WEIL
AUFMEINEN
ICH BIN STOLZ

Annika Ni und CITIPOST Bote Stefan Gustke


